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Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser,
liebe Gönnerinnen und Gönner, liebe Interessierte

Bequem war noch nie prophetisch.
Es wäre einfacher, nichts zu tun.
Nicht aufzufallen.
Den Lauf der Dinge hinzunehmen und zu denken: Man müsste eigentlich …
Doch genau hier beginnt Verantwortung.

MITmischen heisst, nicht am Rand stehen zu bleiben. Es heisst, Verantwortung zu übernehmen – 
im Alltag, in unseren Gemeinschaften, in Kirche und Gesellschaft. Zuhören, mitreden, mitgestalten. 
Nicht, weil man alles besser weiss, sondern weil Beteiligung zählt. Mitmischen braucht Nähe, Ge-
duld und die Bereitschaft, Teil des Ganzen zu sein.

AUFmischen geht weiter. Aufmischen heisst, Fragen zu stellen, wenn Gewohntes nicht mehr trägt. 
Unbequem zu werden, wo Ungerechtigkeit zur Normalität geworden ist. Haltung zu zeigen, auch 
wenn Gegenwind spürbar wird. Aufmischen verlangt Mut – und die innere Freiheit, nicht allen ge-
fallen zu müssen.

Der Katholische Frauenbund St. Gallen – Appenzell tut beides. Seit vielen Jahren. Frauen bringen sich ein, tragen Verantwortung, 
vernetzen und stärken andere. Sie engagieren sich leise und beharrlich, sichtbar und verbindlich. Sie begleiten Menschen in 
unterschiedlichen Lebenssituationen, schaffen Gemeinschaft und halten Werte lebendig. Gleichzeitig setzen sie Zeichen für 
Veränderung. Sie geben Frauen eine Stimme. Sie öffnen Räume für Austausch, Glauben, Solidarität und Engagement. Und sie 
benennen Missstände dort, wo Schweigen einfacher wäre.

In einer Zeit des Umbruchs ist das wichtiger denn je. Kirche und Gesellschaft stehen unter Spannung, Sicherheiten geraten ins 
Wanken, Fragen werden lauter. Gerade jetzt braucht es Menschen, die nicht resignieren, sondern gestalten. Die sich einmischen 
– und wo nötig aufmischen. Nicht aus Trotz, sondern aus Hoffnung. Nicht gegen andere, sondern für eine glaubwürdige, ge-
rechte und lebendige Gemeinschaft.

AUFmischen – MITmischen ist Einladung und Ermutigung zugleich: zum Mitdenken, Mitreden und Mittragen. Und auch zum 
Aufstehen, Aufbrechen und Vorangehen. Im Vertrauen darauf, dass Gott uns nicht einen Geist der Furcht geschenkt hat, son-
dern der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit.

Wer mitmischt, gestaltet. Wer aufmischt, verändert.
Und wer beides wagt, übernimmt Verantwortung für die Zukunft.

Jeanette Kempf
Vizepräsidentin

Editorial

Treffen 2026
Nachdem wir 2025 gute Rückmeldungen zum Präsidentinnen- und Leitungsfrauentreff erhalten hatten, starteten wir bereits mit der 
Aufgleisung eines 2. Anlasses. Gerne informieren wir schon heute, dass am Samstag, 21. November 2026, die zweite Ausgabe statt-
finden wird. 

Wir freuen uns, dass wir für den ersten Teil des Morgens 

Zita, the Butler engagieren konnten. Zita Langenstein ist  …

… zuerst einmal Nidwaldnerin. Vor allem im Herzen. Und Kosmopolitin. Zumindest im Kopf. Weit gereist und für Neues empfänglich.

Also geradezu prädestiniert für die Bewältigung ihrer Aufgaben als Leiterin Weiterbildung bei GastroSuisse und als Butleresse für ver-
schiedene Kundengruppen. Und beides macht sie seit vielen Jahren mit Leib und Seele. (Zitat aus ihrer Homepage)

In einem zweiten Teil werden wir erneut einen Informationsblock gestalten und den Anwesenden Gelegenheit geben, Fragen zu 
stellen und Anregungen einzubringen.

Reserviere doch schon heute das Datum. Wir freuen uns schon jetzt auf einen spannenden Morgen. 

SAVE
THE DATE



Jahresrückblick und Highlights 2025 

Der Jahresrückblick 2025 zeigt ein vielfältiges, engagiertes und gut vernetztes Verbands-
jahr. Begegnungen, Bildung und das gemeinsame Wirken von und für Frauen standen im 
Zentrum.

Im Fokus

Rückblick Winterzauber – der Dankes-Anlass 
Wunderschöne Schneelandschaft, die Sonne lässt den Schnee glitzern.
Alles wirkt gedämpft und ruhiger, die kalte Luft erfrischt…
Das ist Winterzauber.

Im Januar gabs noch einen weiteren Winterzauber. Genauso wundervoll. Der «Pfalzkeller» 
war winterlich geschmückt, der Frauenbund St. Gallen-Appenzell hat eingeladen. Eingela-
den zu einem Dankes-Anlass für die zahlreichen Frauen, die sich mit viel Herzblut und 
unermüdlich für die Frauengemeinschaften einsetzen.

Bevor die Frauen mit einem Willkommenspunsch begrüsst wurden, konnte an einer Dom-
führung teilgenommen werden.

Im «Pfalzkeller» dann ertönten die schönen Klänge des liechtensteinischen Panflöten-
chores. Willkommensgrüsse und Dankesworte gabs von Judith Bolzern, Kantonalpräsi-
dentin, Cornelia Brändli-Bommer, Administrationsrätin und Maria Pappa, Stadtpräsidentin. 
Es tat der Seele wohl, zu hören und zu erleben, dass das Wirken für die Frauengemein-
schaften, die vielen Stunden der Freiwilligenarbeit gesehen und geschätzt werden.

Die «CareBelles» waren dann der Höhepunkt des Abends. Die drei Frauen begeisterten mit 
ihrem Stück «Bubble Girl». Noch lange hätte weiter zugehört werden können. Der Ge-
sang, das aktuelle Thema, der Witz waren einfach toll.

Zum Schluss wurde der feine Apéro riche genossen. Die «CareBelles» blieben noch eine 
Weile vor Ort und wurden wohl noch weiter gebucht. Der Abend war eine gute Möglich-
keit sich auszutauschen, neue Kontakte zu knüpfen und sich zu vernetzen.

Ein Abend voller Zauber im Winter ….

Ursi Camenzind
Mitglied des Kantonalvorstands

Präsidentinnen und Leitungsfrauen
Treffen zum Austausch und zur Inspiration
Anstelle eines Herbstimpulses tagten die Präsidentinnen und Leitungsfrauen der Ortsver-
eine im Oktober im Bildungshaus Wiborada in St. Gallen-St.Georgen.

Ein lebendiger Marktplatz, gefüllt mit Wissen, Informationen und Inspirationen, wartete auf 
die interessierten Teilnehmerinnen. Ein spannendes Podium mit herrlichen Erfolgsge-
schichten motivierte die anwesenden Frauen zum Auf- und Mitmischen.

Ein Verbandsmorgen – gespickt mit regem Austausch und Antworten auf viele Fragen. 
Zum Abschluss wurden die Teilnehmerinnen mit einem herrlichen Apéro riche verwöhnt.

Fazit 
Das erste Treffen mit Präsidentinnen und Leitungsfrauen war ein rundum gelungener Tag 
zur Vernetzung. Wir freuen uns auf die zweite Ausgabe.

Doris Jud
Mitglied des Kantonalvorstands
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Januar

Winterzauber – Dankesanlass für Vorstandsfrauen – Es feierten 200 Frauen
Ein stimmungsvoller Dankesanlass für die Vorstandsfrauen der Ortsvereine St. Gallen und 
beider Appenzell, dank grosszügiger Sponsorenspenden. Domführungen, musikalische 
Beiträge des liechtensteinischen Panflötenchors sowie kabarettistische Einlagen der «Care-
Belles» prägten den Abend. Ansprachen von Cornelia Brändli-Bommer und Stadtpräsiden-
tin Maria Pappa setzten besondere Akzente. Ein festlicher Apéro im «Pfalzkeller» rundete 
den Anlass ab.

Februar

Frauen am Puls: «Humor trifft Hormone»
Rund 70 Frauen nahmen am traditionellen Anlass im Andreas-Saal in Gossau teil. Die Refe-
rentinnen Sibylle Stör und Cornelia Gaier-Kling überzeugten mit Fachwissen und Humor.

April

OFFA – Gastgeberin Kirche
Gemeinsam mit weiteren kirchlichen und freiwilligen Organisationen präsentierte sich der 
Frauenbund am Stand «Gastgeberin Kirche».

Juni

Blick hinter die Kulissen des Theater St. Gallen
Exklusive Einblicke hinter die Kulisse bot dieser spannende Anlass.
Besuch und Verabschiedung von Bischof Markus Büchel
Mit grossem Dank verabschiedeten wir Bischof Markus Büchel, der die Anliegen der Frauen 
stets aufmerksam und engagiert unterstützte. Seine wertvolle Unterstützung unseres Kan-
tonalverbandes und seine Aufmerksamkeit während all der Jahre bedeutet uns sehr viel.

Sommerpause mit Buchtipps

Mai

Wiborada-Tag
Der Wiborada-Tag vom 2. Mai unter dem Motto «Kirche mit* den Frauen» ist ein fester Be-
standteil des Jahresprogramms.
Generalversammlung in Goldach
Judith Bolzern leitete ihre erste Generalversammlung als Kantonalpräsidentin souverän. 
Gastgeberin war die Frauengemeinschaft Rorschach–Rorschacherberg. Das neue Ver-
bandsthema «MITmischen – AUFmischen» prägte die Versammlung; ein besonderer Ak-
zent war der Beitrag der Jugendlichen von «Hacklife».

Juli/August

Herman Melville 
(Autor von «Moby Dick») 	
Bartleby, der Schreiber

Behzad Karim Khani
Als wir 
Schwäne waren
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November

Buch & Prosit
Besuch der Buchhandlung Buch Punkt in Herisau. Ein interessanter Abend mit persönli-
chen Buchempfehlungen und literarischen Geheimtipps von belesenen Frauen.
Herbstkonferenz Frauenbund Schweiz in Luzern
Das Treffen ermöglicht über diverse Themen zu diskutieren und zur Gestaltung des zukünf-
tigen Vorhabens des Frauenbundes.

Dezember

Abschluss des Jahres
Zur Besinnung und als Dank veranstaltet der Kantonalvorstand eine kleine Feier.

Bildung 

Weiterbildungsangebote Frauenbund Schweiz
Am Bildungstag in Zürich wurde das Weiterbildungsprogramm 2025 für die Ostschweiz 
festgelegt. Die sechs modularen Kurse ermöglichen das Zertifikat «Führungskompetenz 
Vereinswesen», dazu boten Frauenbund Schweiz und der Kantonalverband St. Gallen – Ap-
penzell acht weitere Weiterbildungen an.
Der Mensch ist, was er ist, wie er als Mensch sein soll, erst durch Bildung.
Georg Wilhelm Friedrich Hegel

Kennzahlen
Sitzungen Kantonalvorstand: 10
Sitzungen Kommission Vernetzung Regionen: 2
Sitzungen Sozialkommission: 12
Sitzung Jahresplanung: 1
Vorstandstreffen in den Regionen: 11
Treffen mit Ortsbischof: 1
Durchgeführte Weiterbildungen (Ostschweiz): 6 Module
Beteiligte Kantonalverbände: 4
Anlässe in verschiedenen Formaten: 19, davon Online-Formate: 4
Teilnehmende gesamt: ca. 350 Frauen

Impuls am Puls

Veröffentlichung Verbandszeitschrift «Impuls am Puls»
Unser Sprachrohr geht zwei Mal im Jahr, im Juni und Dezember, an unsere Mitglieder, an 
unsere Gönnerinnen und unsere Interessenkreise. Es ist immer wieder eine Freude, diese 
Verbandszeitschrift zu gestalten.

Stimme aus dem Verbandssekretariat
Mit viel Motivation und guten Ideen sind wir gemeinsam vorangegangen. In der Geschäfts-
stelle werden diese Impulse gesammelt, reflektiert und in konkrete Schritte umgesetzt. So 
entsteht aus Engagement Wirkung – für die Frauen, für den Verband und für eine gemein-
same Zukunft.

Mit Blick nach vorne ist unser Wunsch klar: Frauen bilden die Zukunft. 
Wir wollen ein starkes, offenes Frauennetzwerk sein, das Räume für Bildung, Austausch und 
gegenseitige Unterstützung schafft. Ein Netzwerk, das Frauen befähigt, ihre Stimme einzu-
bringen, Verantwortung zu übernehmen und ihr Potenzial zu entfalten – in Kirche, Gesell-
schaft und Alltag.

September

Impulstag Frauenbund Schweiz
Der Impulstag zum Thema «Von der 
Identität zur Community» fand 
erstmals online statt und ermöglichte 
eine schweizweite Teilnahme.

Oktober

Erstes Treffen der Präsidentinnen, 
Leitungs- und Kontaktfrauen 
unserer Orstvereine
Ein erfolgreiches Treffen zum Austausch 
und zur Inspiration. 
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Bilanz

Erfolgsrechnung 2025

Aktiven 2024 2025

Flüssige Mittel 274'544.09 304'330.18

Forderungen 0.00 0.00

Aktive Rechnungsabgrenzungen 120.00 0.00

Umlaufvermögen 274'664.09 304'330.18

Finanzanlagen 707'023.31 808'488.71

Sachanlagen 2'282.31 1'603.96

Zweckgebundene Anlagen 2'384'712.37 2'390'009.02

Anlagevermögen 3'094'017.99 3'200'101.69

Total Aktiven 3'368'682.08 3'504'431.87

Passiven 2024 2025

Verbindlichkeiten 5'912.03 5'995.74

Passive Rechnungsabgrenzungen 30'419.49 7'307.00

Kurzfristiges Fremdkapital 36'331.52 13'302.74

Allgemeine Rückstellungen 71'447.54 71'447.54

Reserve für Unvorhergesehenes 23'657.25 23'657.25

Sicherung Verbandsstruktur 45'474.75 45'474.75

Langfristiges Fremdkapital 140'579.54 140'579.54

Fondkapital 2'384'712.37 2'390'009.02

Zweckgebundenes Fondkapital 2'384'712.37 2'390'009.02

Verbandskapital 682'117.62 807'058.65

Jahresergebnis 124'941.03 153'481.92

Eigenkapital 807'058.65 960'540.57

Total Passiven 3'368'682.08 3'504'431.87

Rechnung 2024 Rechnung 2025 Budget 2026
Mitgliederbeiträge

Kollektivmitglieder, Einzelmitglieder und Gönner 173'005.50 160'923.50 144'580.00

Subventionen Verband
Bischöfliches Ordinariat 15'000.00 15'000.00 15'000.00

Katholischer Konfessionsteil Kanton St.Gallen 25'000.00 25'000.00 25'000.00

Übrige Kirchgemeinden 5'900.00 8'650.00 4'000.00

Subventionen Beratungsstelle
Katholischer Konfessionsteil Kanton St.Gallen 220'000.00 200'000.00 180'000.00

Katholische Kirchgemeinde St.Gallen 50'000.00 40'000.00 30'000.00

Übrige Kirchgemeinden 0.00 0.00 0.00

Legate und Spenden 223'510.62 219'896.17 215'000.00

Übriger Ertrag 14'551.60 25'955.99 0.00

Nettoerlös aus Vereinstätigkeit 726'967.72 695'425.66 613'580.00
Beiträge

Abgaben Frauenbund Schweiz für Kollektivmitglieder –98'538.00 –91'860.00 –84'600.00

Abgaben Frauenbund Schweiz für Einzelmitglieder –4'665.50 –4'074.00 –3'500.00

Beiträge an andere Organisationen 0.00 0.00 0.00

per 31.12.2025 mit Vorjahresvergleich

mit Vorjahresvergleich / Budget 2026
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Anhang
Name, Gesellschaftsform und Sitz 
Katholischer Frauenbund St. Gallen  –  Appenzell, Verein, 9000 St. Gallen

Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 
Die Anzahl Vollzeitstellen beträgt im Jahresdurchschnitt weniger als 10.

In der Jahresrechnung angewandte Grundsätze 
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizerischen Gesetzes, insbesondere der Artikel  
über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung (OR Art. 957 bis 962), erstellt.

Eventualverbindlichkeiten 
Per Bilanzstichtag vom 31.12.2025 bestehen wie im Vorjahr keine Eventualverbindlichkeiten.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der Jahresrechnung durch den Kantonalvorstand sind keine 
wesenlichen Ereignisse eingetreten, welche die Aussagefähigkeit der Jahresrechnung 2025 beeinträchtigen könnten,  
bzw. an dieser Stelle offengelegt werden müssten.

Rechnung 2024 Rechnung 2025 Budget 2026
Öffentlichkeitsarbeit

Jahresbericht –1'459.35 –3'452.30 –2'600.00

Verbandszeitschrift «impuls – am puls» –2'749.95 –3'621.85 –2'500.00

Öffentlichkeitsarbeit allgemein –5'040.00 –288.90 –600.00

Bildung
Herbstimpulse 0.00 0.00 0.00

Tagungen und Anlässe –3'965.90 –13'293.33 –7'500.00

Vernetzung / Kurse / Coaching Ortsvereine –101.00 0.00 –500.00

Hilfsgelder
Überbrückungen aus Spenden –86'312.14 –16'136.81 –130'000.00

Beiträge Dritter 21'857.50 16'686.10 12'000.00

Überbrückungen aus Projekten –100'000.00 –166'696.20 –100'000.00

Total direkter Aufwand für Vereinstätigkeit –280'974.34 –282'737.29 –319'800.00
Personalaufwand

Löhne –232'569.19 –236'280.52 –242'050.23

Sozialleistungen –42'417.24 –43'173.28 –38'728.69

Übriger Personalaufwand –634.55 –5'594.30 –7'200.00

Total Personalaufwand –275'620.98 –285'048.10 –287'978.92
Kantonalvorstand und Kommissionen

Entschädigungen, Sitzungsgelder –14'491.61 –15'050.00 –22'700.00

Übrige Spesen –18'091.77 –13'390.25 –14'300.00

Weiterbildung 0.00 0.00 –150.00

Generalversammlung –4'743.25 –1'948.80 –2'500.00

Frauenbund Schweiz Delegiertenversammlung –112.00 –349.00 –500.00

Geschenke, Ehrungen, übrige Auslagen 0.00 –50.00 0.00

Büro- und Verwaltungsaufwand
Raumaufwand –360'00.00 –36'000.00 –36'000.00

Unterhalt / Reparatur / Ersatz –814.90 –4'965.85 –800.00

Sachversicherungen / Abgaben / Gebühren –120.00 –99.00 –250.00

Energie– und Entsorgungsaufwand –1'115.80 –911.55 –3'300.00

Verwaltungs– und Informatikaufwand –41'330.36 –32'181.49 –34'000.00

Reisespesen –84.90 –401.10 –500.00

Total übriger betrieblicher Aufwand –116'904.59 –105'347.04 –115'000.00
Abschreibungen –1'000.44 –678.35 –800.00

Finanzerfolg –569.03 –507.49 –800.00

Erträge aus Anlagepool 73'042.69 137'671.18 47'000.00

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Ertrag
Einlage / Bezug aus Rückstellungen / Fonds 0.00 –5'296.65 0.00

Jahresgewinn / –verlust 124'941.03   153'481.92 –63'798.92
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Rechnung und Budget Verband
Rechnung 2024 Rechnung 2025 Budget 2026

Mitgliederbeiträge

Kollektivmitglieder, Einzelmitglieder und Gönner 173'005.50 160'923.50 144'580.00

Subventionen Verband

Bischöfliches Ordinariat 15'000.00 15'000.00 15'000.00

Katholischer Konfessionsteil Kanton St.Gallen 25'000.00 25'000.00 25'000.00

Übrige Kirchgemeinden 5'900.00 8'650.00 4'000.00

Legate und Spenden 10'814.65 13'556.57 5'000.00

Übriger Ertrag 14'551.60 25'955.99 0.00

Nettoerlös aus Vereinstätigkeit 244'271.75 249'086.06 193'580.00

Beiträge

Abgaben Frauenbund Schweiz für Kollektivmitglieder –98'538.00 –91'860.00 –84'600.00

Abgaben Frauenbund Schweiz für Einzelmitglieder –4'665.50 –4'074.00 –3'500.00

Beiträge an andere Organisationen 0.00 0.00 0.00

Öffentlichkeitsarbeit

Jahresbericht –1'459.35 –3'452.30 –2'600.00

Verbandszeitschrift «Impuls – am Puls» –2'749.95 –3'621.85 –2'500.00

Öffentlichkeitsarbeit allgemein –5'040.00 –288.90 –600.00

Bildung

Herbstimpulse 0.00 0.00 0.00

Tagungen und Anlässe –3'965.90 –13'293.33 –7'500.00

Vernetzung / Kurse / Coaching Ortsvereine –101.00 0.00 –500.00

Total direkter Aufwand für Vereinstätigkeit –116'519.70 –116'590.38 –101'800.00

Personalaufwand

Löhne –72'245.50 –73'269.66 –73'316.76

Sozialleistungen –13'528.83 –14'048.06 –11'731.37

Übriger Personalaufwand –568.70 –73.95 –500.00

Total Personalaufwand –86'343.03 –87'391.67 –85'548.13

Kantonalvorstand und Kommissionen

Entschädigungen, Sitzungsgelder –14'491.61 –15'050.00 –22'700.00

Übrige Spesen –9'507.30 –13'390.25 –14'300.00

Weiterbildung 0.00 0.00 –150.00

Generalversammlung –4'743.25 –1'948.80 –2'500.00

Frauenbund Schweiz Delegiertenversammlung –112.00 –349.00 –500.00

Geschenke, Ehrungen, übrige Auslagen 0.00 –50.00 0.00

Büro- und Verwaltungsaufwand

Raumaufwand –18'000.00 –18'000.00 –18'000.00

Unterhalt / Reparatur / Ersatz –814.90 –4'965.85 –300.00

Sachversicherungen / Abgaben / Gebühren –120.00 –99.00 –100.00

Energie- und Entsorgungsaufwand –543.40 –532.98 –800.00

Verwaltungs- und Informatikaufwand –30'140.75 –22'799.89 –22'500.00

Reisespesen –84.90 –401.10 –500.00

Total übriger betrieblicher Aufwand –78'558.11 –77'586.87 –82'350.00

Abschreibungen –480.00 –288.00 –500.00

Finanzerfolg –398.37 –328.71 –500.00

Erträge aus Anlagepool 72'627.06 131'530.59 45'000.00

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Ertrag

Einlage/Bezug aus Rückstellungen/Fonds 0.00 –287.38 0.00

Jahresgewinn / -verlust 34'599.60 98'143.64 –32'118.13
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Rechnung 2024 Rechnung 2025 Budget 2026

Subventionen Beratungsstelle

Katholischer Konfessionsteil Kanton St.Gallen 220'000.00 200'000.00 180'000.00

Katholische Kirchgemeinde St.Gallen 50'000.00 40'000.00 30'000.00

Übrige Kirchgemeinden 0.00 0.00 0.00

Legate und Spenden 212'695.97 206'339.60 210'000.00

Übriger Ertrag 0.00 0.00 0.00

Nettoerlös aus Vereinstätigkeit 482'695.97 446'339.60   420'000.00 

Hilfsgelder

Überbrückungen aus Spenden –86'312.14 –16'136.81 –130'000.00

Beiträge Dritter 21'857.50 16'686.10 12'000.00

Überbrückungen aus Projekten netto –100'000.00 –166'696.20 –100'000.00

Total direkter Aufwand für Vereinstätigkeit –164'454.64 –166'146.91 –218'000.00 

Personalaufwand

Löhne –160'323.69 –163'010.86 –168'733.47

Sozialleistungen –28'888.41 –29'125.22 –26'997.32

Übriger Personalaufwand –8'650.32 –5'520.35 –6'700.00

Total Personalaufwand –197'862.42 –197'656.43 –202'430.79 

Büro- und Verwaltungsaufwand

Raumaufwand –18'000.00 –18'000.00 –18'000.00

Unterhalt / Reparatur / Ersatz 0.00 0.00   –500.00 

Sachversicherungen / Abgaben / Gebühren 0.00 0.00   –150.00 

Energie- und Entsorgungsaufwand –572.40 –378.57 –2'500.00 

Verwaltungs- und Informatikaufwand –11'189.61 –9'381.60   –11'500.00 

Reisespesen 0.00 0.00 0.00

Total übriger betrieblicher Aufwand –29'762.01 –27'760.17   –32'650.00 

Abschreibungen –520.44 –390.35 –300.00

Finanzerfolg –170.66 –178.78 –300.00

Erträge aus Anlagepool 415.63 6'140.59 2'000.00

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Ertrag

Einlage/Bezug aus Rückstellungen/Fonds 0.00 –5'009.27 0.00

Jahresgewinn / -verlust 90'341.43 55'338.28 –31'680.79

Rechnung und Budget Beratungsstelle

Rechnung Anlagepool
2024 2025

Ertrag aus Finanzanlagen

Zinsen 44'503.09 37'776.73

Dividenden 38'191.25 32'428.43

Verschreibungserträge 4'649.23 1'503.18

Kursgewinne 91'706.72 182'071.43

Sonstige Erträge 0.00 0.00

Nettoerlös 179'050.29 253'779.77

Verwaltungsaufwand

Verwaltungsaufwand 17'662.50 6'707.00

Finanzerfolg

Bankspesen 6'927.94 6'990.99

Kursverluste 82'164.68 55'354.42

Total direkter Aufwand 106'755.12 69'052.41

Jahresgewinn/-verlust 72'295.17 184'727.36
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Rechnung Kapitalveränderungen
Zweckgebundenes Fondskapital

Berichtsjahr Anfangbestand 
01.01.2025

Passivierter 
Erfolg

Verwendung Zuweisung Reklassifikation Endbestand 
31.12.2025

Fonds MÜTTER IN NOT 2'099'004.17 4'671.91 0.00 0.00 0.00 2'103'676.08

Fonds Z.M. 15'806.17 51.52 0.00 0.00 0.00 15'857.69

Fonds Pro Filia 151'938.60 285.84 0.00 0.00 0.00 152'224.44

Sanitas Fonds 117'963.43 287.38 0.00 0.00 0.00 118'250.81

Total 2'384'712.37 5'296.65 0.00 0.00 0.00 2'390'009.02

Vorjahr Anfangbestand 
01.01.2024

Passivierter 
Erfolg

Verwendung Zuweisung Reklassifikation Endbestand 
31.12.2024

Fonds MÜTTER IN NOT 2'096'552.29 2'451.88 0.00 0.00 0.00 2'099'004.17

Fonds Z.M. 17'814.71 29.06 –2'037.60 0.00 0.00 15'806.17

Fonds Pro Filia 328'869.01 326.04 –177'256.45 0.00 0.00 151'938.60

Sanitas Fonds 122'811.08 152.35 –5'000.00 0.00 0.00 117'963.43

Total 2'566'047.09 2'959.33 –184'294.05 0.00 0.00 2'384'712.37

Finanzanlagen

Berichtsjahr Anfangbestand 
01.01.2025

Passivierter 
Erfolg

Verwendung Zuweisung Reklassifikation Endbestand 
31.12.2025

Gebundenes Kapital 

Verband
188'203.79 140'331.42 –40'000.00 0.00 0.00 288'535.21

Gebundenes Kapital 

Beratungsstelle
513'282.88 1'131.32 0.00 0.00 0.00 514'414.20

Mieterkaution 3'029.64 2.66 0.00 0.00 0.00 3'032.30

Wohnbaugenossenschaft 

Lerchenfeld
2'507.00 0.00 0.00 0.00 0.00 2'507.00

Total 707'023.31 141'465.40 –40'000.00 0.00 0.00 808'488.71

Vorjahr Anfangbestand 
01.01.2024

Passivierter 
Erfolg

Verwendung Zuweisung Reklassifikation Endbestand 
31.12.2024

Gebundenes Kapital 

Verband
165'593.06 67'610.73 –50'000.00 5'000.00 0.00 188'203.79

Gebundenes Kapital 

Beratungsstelle
333'573.20 415.63 0.00 179'294.05 0.00 513'282.88

Mieterkaution 3'013.31 16.33 0.00 0.00 0.00 3'029.64

Wohnbaugenossenschaft 

Lerchenfeld
2'507.00 0.00 0.00 0.00 0.00 2'507.00

Total 504'686.57 68'042.69 –50'000.00 184'294.05 0.00 707'023.31

Verbandskapital

Berichtsjahr Anfangbestand 
01.01.2025

Passivierter 
Erfolg

Verwendung Zuweisung Reklassifikation Endbestand 
31.12.2025

Kapital Verband 137'966.78 98'143.64 0.00 0.00 0.00 236'110.42

Kapital Beratungsstelle 669'091.87 55'338.28 0.00 0.00 0.00 724'430.15

Total 807'058.65 153'481.92 0.00 0.00 0.00 960'540.57

Vorjahr Anfangbestand 
01.01.2024

Passivierter 
Erfolg

Verwendung Zuweisung Reklassifikation Endbestand 
31.12.2024

Kapital Verband 103'367.18 34'599.60 0.00 0.00 0.00 137'966.78

Kapital Beratungsstelle 578'750.44 90'341.43 0.00 0.00 0.00 669'091.87

Total 682'117.62 124'941.03 0.00 0.00 0.00 807'058.65
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Finanzbericht
Die konsolidierte Erfolgsrechnung schliesst mit einem Jahresgewinn von CHF 153'481.92. 

Revision		
Die Kontrollstelle OBT AG St.  Gallen prüfte am 16. Februar 2026 die Rechnung und erstattet Bericht an die  
Mitgliederversammlung des Vereins.

Subventionen
Im vergangenen Jahr finanzierten zahlreiche Institutionen die Verbands- und Beratungsarbeit von MÜTTER IN NOT mit.  
Dies waren: Katholische Kirchgemeinde Stadt St.  Gallen, Bischöfliches Ordinariat und Katholischer Konfessionsteil des Kantons 
St. Gallen. Wir danken herzlich!

Spenden
Ergänzend zu den grosszügigen Subventionen vom Katholischen Konfessionsteil des Kantons St. Gallen, der Katholischen Kirch-
gemeinde Stadt St. Gallen und des Bischöflichen Ordinariats gingen folgende Spenden beim Katholischen Frauenbund SGA ein:

Katholischer Frauenbund SGA CHF

Katholische Kirchgemeinden
Bichwil-Oberuzwil, Flawil, Gossau, Pfäffers, Rapperswil-Jona, Sevelen, St. Peterzell, Uznach, Vättis, Wil, 

Zuzwil-Züberwangen 8'650.00

Übrige Spenden 1'663.75

Ein herzliches Dankeschön für die zahlreichen Spenden.
Wir wissen diese Unterstützung sehr zu schätzen.
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Jahresrückblick 2025

Vielfältige Gründe führen die Klientinnen von MÜTTER IN NOT dazu, sich bei uns zu melden. Unsere Adresse bekom-
men sie von Bekannten und anderen Institutionen oder sie stossen selbst auf unsere Homepage (muetterinnot.ch) 
bzw. finden uns im Internet, z. B. über das Portal «find help» des Amtes für Gesundheitsvorsorge.

Für die Frauen scheint die Situation oft verworren und hoffnungslos. An meiner Kollegin und mir ist es, in einem ers-
ten Schritt das Anliegen konkret abzuholen und objektiv zu schauen, wo welche Unterstützung Sinn macht. Glückli-
cherweise gibt es in der Schweiz praktisch für jeden und alles ein Kässeli. An uns Beraterinnen ist es, zu prüfen, wo 
MÜTTER IN NOT direkt finanziell unterstützen kann und wo wir extern Gesuche stellen, um Vergünstigungen anfra-
gen, Gutscheine organisieren werden etc.

Wenn MÜTTER IN NOT eine finanzielle Unterstützung prüft, geschieht dies – nach differenzierten Abklärungen durch 
meine Kollegin und mich – im Rahmen der monatlichen Sitzungen mit der Sozialkommission. Sabina Aggeler als 
Präsidentin lässt sich zusammen mit Monika Wagner und Judith Bolzern die Situation von uns Beraterinnen schil-
dern. Die drei Frauen fragen nach, wägen ab und fällen dann – immer die Lebensgeschichte der Klientin und auch 
die Absicht der Spendenden im Fokus – einen Entscheid. 

Über viele Jahre durften wir dank zweier Legate und einer Schenkung im Rahmen der daraus realisierten Projekte 
total 275 Frauen eine besondere Freude bereiten. Langsam neigt sich dieses Kapital dem Ende entgegen. So konnten 
wir keine Neu-Anmeldungen mehr für das Projekt «Ausbildung JETZT!» entgegennehmen. Die Mittel für das Projekt 
«Weil mir das gut tut …» werden spätestens im 2027 ebenfalls aufgebraucht sein. Das Projekt «Der nächste Sommer 
kommt bestimmt» können wir noch einige Zeit weiterführen. Ermuntern Sie also armutsbetroffene Familien, sich bei 
uns zu melden, damit wir eine entsprechende Anmeldung vornehmen können.

Um das breite Angebot von MÜTTER IN NOT – dieses darf von allen Frauen (also nicht nur von Müttern), welche in 
den Kantonen SG / AR / AI wohnen, genutzt werden – in Erinnerung zu halten, schreibe ich im Turnus immer wieder 
Institutionen an. So wurden die letzten Jahre alle politischen Gemeinden, Frauengemeinschaften, Kirchgemeinden, 
Pfarrämter etc. mit Infomaterial bedient. Im 2025 gingen die Briefe und Infokarten von MÜTTER IN NOT an Gynäko-
logie- und Pädiatriepraxen in den Kantonen SG / AR / AI.

Damit das Angebot von MÜTTER IN NOT kostenlos erfolgen kann, sind wir auf Subventionen angewiesen. Diese er-
frage ich unter Mitsendung meines Rechenschaftsberichts und der Jahresrechnung jährlich beim Katholischen Kon-
fessionsteil des Kantons St. Gallen sowie der Katholischen Kirchgemeinde St. Gallen.

Auch Aufgaben wie das Verfassen von Spendenverdankungen, Erstellen von Statistiken, der Versand von Glück-
wunsch- und Trauerkarten oder das Kontieren sämtlicher Buchungen von MÜTTER IN NOT – dies sind rund 700 / 
Jahr – gehören ins Aufgabengebiet von uns Beraterinnen.
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an meine Mitarbeiterin, Patricia Steiger, für ihren engagierten Einsatz bei 
MÜTTER IN NOT.

Ebenfalls bedanken möchte ich mich bei den ehrenamtlich tätigen Frauen der Sozialkommission. Diese haben sich 
im letzten Jahr zu 12 Sitzungen getroffen, Glückwunsch- und Trauerkarten gestaltet, uns an der GV beim Kartenver-
kauf unterstützt etc.

Es geschieht also ganz viel Gutes: Engagierte Mitarbeiterinnen und Ehrenamtliche, grosszügige Stiftungen und Spen-
dende, breite Unterstützungsmöglichkeiten für Menschen in psychosozialen Nöten etc. Trotz all den negativen 
Schlagzeilen das Gute, Unterstützende, Gelingende sehen und dies in die Welt hinaustragen – das wünsche ich uns 
allen.

Herzlich,

Gabriela Horvath-Zanettin
Beraterin im psychosozialen Bereich (HFP)
Stellenleiterin MÜTTER IN NOT

Beratungsstelle –  MÜTTER IN NOT

MÜTTER  
IN NOT
begegnen
beraten
bestärken
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Verdankungen

Auch im 2025 wurde MÜTTER IN NOT wieder von zahlreichen Einzelpersonen und Institutionen grosszügig finanziell 
unterstützt – ein herzliches Dankeschön für Ihr Vertrauen, Ihre Unterstützung:

Katholischer Konfessionsteil des Kantons St. Gallen

Katholische Kirchgemeinde Stadt St. Gallen

Katholische Kirchgemeinden
Altstätten, Appenzell, Bernhardzell, Bütschwil, Diepoldsau, Eschenbach, Häggenschwil, Heerbrugg, Hemberg, Heg-
nau-Niederuzwil, Herisau, Lichtensteig, Lüchingen, Mogelsberg, Speicher-Trogen-Wald, Valens-Vasön, Walenstadt, 
Wangs, Wittenbach, Zuzwil-Züberwangen

Katholische Pfarrämter
Bazenheid, Engelburg, Jona Maria Himmelfahrt, Kirchberg, Steinach, St. Gallen Dompfarrei, St. Gallen Heiligkreuz

Frauengemeinschaften
Gonten, Häädler Frauen, Häggenschwil, Herisau-Waldstatt-Schwellbrunn, Jona, Kriessern, Mels, Niederhelfenschwil-
Zuckenriet, Oberhelfenschwil, Oberriet, Schmerikon, St. Gallen St. Fiden-Grossacker, Teufen-Bühler, Thal, Widnau, 
Wittenbach

379
Beratungsgespräche

189
Gesuche und
Projektanmeldungen

CHF 240'000.–
Subventionen

CHF 183'000.–
Ausbezahlte Unterstützungsgelder

CHF 206'000.–
Spenden und Legate
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Ausblick

Ein neues Jahr liegt vor uns. Ein leeres, weisses Blatt. Wir haben immer wieder die 
Chance, dieses Jahr zu gestalten, das Blatt neu zu beschreiben. In den Vereinen sind die 
Jahresprogramme gemacht, die Termine stehen. Und doch haben wir unendliche 
Möglichkeiten, das Jahr neu zu gestalten. Wir Frauen sind kreativ, interessieren uns und 
lassen uns von vielem inspirieren. Der Vorstand des Katholischen Frauenbundes St. Gal-
len-Appenzell hat sich auch dieses Jahr für das Motto entschieden «Wer mitmischt, 
gestaltet. Wer aufmischt, verändert.».

Wer mitmischt, gestaltet 
Immer wieder erfahren wir, wie die Vernetzung von Frauen stärkt, trägt und Mut macht. 
In diesem Sinn möchte ich dich ermuntern, mitzumischen: andere Präsidentinnen ken-
nen zu lernen, mit dem Schweizerischen Frauenbund vernetzt zu sein (beUnity), unsere 
Anlässe und Weiterbildungen zu besuchen und so dazu beizutragen, dass wir ein riesi-
ges Netzwerk von Frauen sind, die an der Zukunft arbeiten. In schwierigen Zeiten kann 
es helfen, Unterstützung zu erfahren. Dies erleben Mitglieder in ihrem Verein vor Ort 
sicher schon. Aber auch in grösseren Dimensionen, sogar schweizweit, hilft es, Proble-
me zu erkennen und anzugehen. Frauen wollen nicht länger diskriminiert werden und 
der Gewalt ausgesetzt sein. Gemeinsam erreichen wir mehr, bleiben wir dran, sind wir 
erfolgreich!

Wer aufmischt, verändert 
In den Ortsvereinen warten grosse Herausforderungen auf die Vorstände. Neue Vor-
standsfrauen sind gesucht, junge Frauen müssen teilweise überzeugt werden, dass sie 
für die Aufgabe geeignet sind, dass die Aufgabe trotz Familie und Beruf Befriedigung 
gibt und Sinn macht. Sinn macht sie, weil ich gefragt bin, weil ich mich einbringen kann, 
weil ich Glück erfahre im Tun mit anderen Frauen. Die Arbeit in den Vereinen bringt für 
die Pfarreien einen grossen Mehrwert. Wir bringen Menschen zusammen, holen sie in 
der jeweiligen Situation ab und tragen dazu bei, dass schwierige und herausfordernde 
Situationen, aber auch fröhliche Momente unser Zusammenleben bereichern. Ge-
meinsam in der Pfarrei, im Bistum und in der Schweiz formen und gestalten wir Frauen 
unser Leben in der Zukunft. Die Zusammenarbeit und die grosse Unterstützung im Bis-
tum machen uns immer wieder Mut und spornen uns an, an der Kirche von morgen 
mitzugestalten.

Auch wir als Kantonalvorstand suchen neue Einzelmitglieder. Wir wollen Frauen, die 
mitgestalten, Ideen einbringen und den Aufbruch weitertragen. Genau für dich ha-
ben wir ein offenes Ohr. Wir freuen uns, wenn du mithilfst, informierst und Frauen 
zum Mitmischen und Aufmischen begeisterst.   

Seien wir Frauen mutig und verändern, was möglich ist. Ein Lächeln, ein Kompliment, 
ein neuer Anlass, eine neue Strategie, eine neue Methode: Wir haben so viele Möglich-
keiten zur Veränderung.

Ich wünsche dir den Mut zur Veränderung, Ideen zur Umsetzung und immer wieder die 
Gewissheit in einem riesigen Netzwerk mit Frauen unterwegs zu sein. Im Gestalten 
unserer Gesellschaft brauchen wir dich! Geh mutig voran und verändere! 

Ich wünsche dir für all dein Tun Gottes Segen und ganz viel Sinn und Befriedigung.

Jacqueline Bollhalder
Geistliche Begleiterin 
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Liebe Leserinnen und Leser

Zum Schluss richte auch ich noch mein Wort an Sie. Für mich war es ein spannen-
des Vereinsjahr in vielen Farben gezeichnet: 

GOLDIG zeigte sich der Winterzauber im Januar 2025. Ein paar Stunden im Kreise 
vieler Vorstandsfrauen und Gäste, um von Herzen DANKE zu sagen. 

GELB genoss ich Stunden, wenn wir im Vorstand oder an einem Anlass fröhlich zu-
sammensassen, sich die Frauen vom Programm begeistern liessen und einfach alles 
stimmte.

ORANGE waren Sitzungen oder Zoomtreffen, in denen es auch einmal hitzig zu- 
und hergehen konnte. Es hat sich aber immer wieder gezeigt, wie viel Feuer in uns 
Frauen liegt, und dass es sich lohnt, den Funken weiterzutragen. 

ROT finde ich in all den liebevoll gestalteten Jahresprogrammen, den kleinen De-
tails an den Generalversammlungen, wo wirklich Herzblut darin steckt, und den 
vielen bereichernden Begegnungen.

VIOLETT empfand ich, wenn wir Gewohntes loslassen mussten und doch mit Mut 
und Zuversicht wagten, Neues anzupacken.

BLAU steht für mich für alles, was uns gelingt und unsern Alltag bereichert. Aber 
auch für all die treuen Vereine, Einzelmitglieder und SpenderInnen.

GRÜN ermuntert mich, die Hoffnung nicht zu verlieren, dass immer irgendwo wie-
der eine neue Tür aufgeht, wenn sich eine andere schliesst. 

PINK … ja liebe Frauen, das ist UNSERE FARBE: Sie steht für Weiblichkeit, ist mädchen-
haft, verspielt, fröhlich, knallig, flippig und futuristisch. 

Lasst uns darum all unsere persönlichen Farben mischen und daraus ein wunder-
bares Frauenbandebild malen. Nur wenn wir all unsere Talente und Fähigkeiten mi-
schen und ins rechte Bild rücken, werden wir sichtbar für alle!

Zum Schluss bleibt mir einmal mehr von Herzen zu danken:

	 •	 meinen Kolleginnen im Kantonalvorstand
	 •	 allen Kommissionsmitgliedern
	 •	 den Kontaktfrauen in den Regionen
	 •	 allen Ortsvereinsvorständen 
	 •	 allen Einzelmitgliedern
	 •	 unseren Mitarbeiterinnen Daniela Baldi und Angelika Heim vom			 
		  Verbandssekretariat sowie Gabriela Horvath-Zanettin und Patrcia  		
		  Steiger von der Beratungsstelle MÜTTER IN NOT

Ihr alle mischt mit und auf! Ihr seid es, die die Farben kombiniert und zum Leuchten 
bringt. Vielen Dank für euren unermüdlichen und steten Einsatz. 

Herzlichst, 
Judith Bolzern
Kantonalpräsidentin

Schlusswort und Dank



Kontakt
Katholischer Frauenbund St. Gallen –Appenzell
Verbandssekretariat
Oberer Graben 44 | Postfach 1122 | 9001 St. Gallen
Telefon 071 222 45 49 | sekretariat@frauenbundsga.ch

Kontoverbindung
PostFinance 90-1253-0
IBAN CH96 0900 0000 9000 1253 0

Öffnungszeiten
Montag bis Mittwoch
08.30 Uhr – 11.30 Uhr | 14.00 Uhr – 16.00 Uhr

Verbandssekretärin, Ansprechperson Verband
Daniela Baldi | daniela.baldi@frauenbundsga.ch

Sachbearbeiterin Verbandssekretariat, 
Fachfrau Weiterbildungskurse
Angelika Heim | angelika.heim@frauenbundsga.ch

www.frauenbundsga.ch

Beratungsstelle MÜTTER IN NOT
Oberer Graben 44 | 9000 St. Gallen
Telefon 071 222 45 60 | beratung@frauenbundsga.ch

Spendenkonto
PostFinance 90-10900-9
IBAN CH98 0900 0000 9001 0900 9

Öffnungszeiten
Montag | Dienstag | Donnerstag	
08.30 Uhr – 11.30 Uhr | 14.00 Uhr – 16.30 Uhr 	
Mittwoch | 08.30 Uhr – 11.30 Uhr
Termine nach telefonischer Vereinbarung

Stellenleiterin
Gabriela Horvath-Zanettin
Beraterin im psychosozialen Bereich (HFP)
gabriela.horvath@frauenbundsga.ch

Patricia Steiger | Sozialarbeiterin FH
patricia.steiger@frauenbundsga.ch
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Ursi Camenzind
Kommission Vernetzung Regionen
ursi.camenzind@frauenbundsga.ch
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